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Liebe Herzogenburgerinnen!
Liebe Herzogenburger!

Es geht heiß her im Herbst 2017. Nicht nur die Fei-
erlichkeiten anlässlich 90 Jahre Stadterhebung 
steuern ihrem Höhepunkt – der Eröffnung unseres 
neuen Rathauses mit der Präsentation des Hei-
matbuches – zu, sondern auch demokratiepoli-
tisch steht eine wichtige Entscheidung an.

Am 15. Oktober 2017 wird der österreichische Na-
tionalrat gewählt. Dabei ist die Wahlbeteiligung 
in Österreich in den letzten Jahren fast durchwegs 
gesunken – bei der letzten Nationalratswahl waren 
die Nichtwähler bereits die zweitgrößte Gruppe. 
Für die anstehende Wahl am 15. Oktober sollte klar 
sein: Nicht wählen gehen ist die schlechteste 
Wahl! 
Eine moralisierende Erinnerung an ein Privileg.

Die Qual mit der Wahl.
Was oder wer wird eigentlich gewählt? Wie kann 
ich Einfluss nehmen in den politischen Lauf der 
Dinge in der Heimat? Wie wichtig ist es überhaupt, 
zur Wahl zu gehen? Oder anders gefragt: Lohnt es 
sich, am Sonntag dafür früh aufzustehen? 
Die eine oder andere Frage stellt sich so manche/r, 
wenn es darum geht, wieder einmal zur Wahl zu 
schreiten.

Was wird gewählt?
Der Nationalrat. Dieser besteht aus 183 Abge-
ordneten und wird für eine fünfjährige Gesetzge-
bungsperiode gewählt. Der Nationalrat beschließt 
gemeinsam mit dem Bundesrat Gesetze, die für 
ganz Österreich gelten (Bundesgesetze). 
Nicht gewählt wird im Übrigen die Bundesregie-
rung. Dazu gehört der/die BundeskanzlerIn, der/
die VizekanzlerIn und die BundesministerInnen. 
Die Bundesregierung wird vom Bundespräsident 
bestellt.

Was nicht-wählen bedeutet.
In Österreich leben wir in einer repräsentativen 
Demokratie. Die Staatsgewalt (Macht) wird souve-
rän vom Volk gewählt und legitimiert. Nicht-Wäh-
len bedeutet deshalb, nicht mitzureden. Man lasst 
andere bestimmen. Nicht über Kleinigkeiten, son-
dern über wichtige Fragen des Zusammenlebens 
wie etwa: Welche Vorstellung habe ich von der 
Zukunft Österreichs, einer lebenswerten Gesell-
schaft, der Aufgabe des Staates –oder ganz allge-
mein- von Gerechtigkeit.

Pseudo-Gründe.
Nicht-Wähler glauben oft, mit ihrer Stimme nichts 
verändern zu können. Dieses Argument widerlegt 
sich mit dem Faktum, dass sie bereits die zweit-
größte (Nicht)-Wählergruppe darstellen. Mit ihrer 
Stimme könnten sie sehr wohl etwas bewegen.
Manche wählen auch deshalb nicht, weil sie pro-
testieren wollen. Sie sind mit dem aktuellen Sys-
tem oder dem politischen Personal nicht zufrieden. 
Dazu muss gesagt werden, dass es effektivere Wege 
für einen Protest gibt. 
Etwa mit einer Wahl einer Oppositionspartei oder 
Kleinpartei. Man muss ja nicht mit einer Feuerfackel 
für die Ideologie brennen, die Wahl des „kleinsten 
Übels“ reicht auch aus. Ist das alles nicht anspre-
chend, gibt es zuletzt noch die Möglichkeit einer 
ungültigen Wahl. Damit macht man zumindest Ge-
brauch von seinem Wahlrecht.

Wir sollten uns daran erinnern, dass es Zeiten gab, in 
denen wir nicht wählen durften. Damit das nicht 
mehr passiert, müssen wir Demokratie leben. Das 
heißt: Wir sollten wählen gehen, weil wir es können.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine „gute 
Wahl“ und einen schönen Herbst!
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 am Freitag den 10. November 2017

Die FunktionärInnen erstatten einen Rechenschaftsbericht. Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
werden langjährige Mitglieder geehrt. Die FunktionärInnen werden neu gewählt.

um 18.30 Uhr

Fernsehen mit Freunden 
Public Viewing: Runde der Spitzenkandidaten/“Elefantenrunde“, ORF2

Donnerstag, 12. Oktober 2017, ab 19.30 Uhr
im Volksheim Herzogenburg

Empfang mit Begrüßungsgetränk:  19.30 Uhr
Beginn der Übertragung:  20.15 Uhr

anschließend: Analyse & Diskussion mit Bürgermeisterin Karin Gorenzel 
(Bezirkskandidatin zum Nationalrat)

Bgm. Karin Gorenzel 
(Bezirkskandidatin zum Nationalrat)
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Landeswandertag in Herzogenburg mit 2.400 wanderbegeisterten SeniorInnen

Der 31. Wandertag des Pensionistenverbands 
machte am 02.09. Station in Herzogenburg. Ab 8 
Uhr starteten die Wanderer, die mit Bussen aus al-
len Ecken Niederösterreichs angereist waren. Rou-
ten von 3 bis 12 km lagen da noch vor ihnen. Im 
Wissen, dass im Ziel frischpanierte Schnitzel, die 
Band „Schlosskogler“ und Bundeskanzler Mag. 
Christian Kern warteten, wurden die Strecken von 
allen TeilnehmerInnen umso schneller gemeistert. 
Auch von den ältesten Teilnehmerinnen - sie wa-
ren bereits über 90 Jahre alt.

Bei seiner Ansprache stellte der Bundeskanzler klar 
„Pensionen müssen für alle sicher sein! Es geht 
um Würde und um Respekt. Respekt vor allen, die 
ein Leben lang gearbeitet haben, Kinder großge-

zogen haben, ihren Beitrag für die Gemeinschaft 
geleistet haben. Sie sollen in Würde ihr Alter ver-
bringen können!“ Außerdem sprach er sich für die 
Erhöhung von kleinen Pensionen und Abbau 
von Luxuspensionen aus, wofür er von den anwe-
senden PensionistInnen Beifall erntete.

Franz Leithner und sein Team hatten alle Hände 
voll zu tun und sorgten für einen geregelten Ab-
lauf. An dieser Stelle – Gratulation zu dieser tollen 
Leistung! 
Zeitgleich fand am anderen Traisenufer ein wei-
teres Großevent – die Kindersommerspiele - statt. 
Herzogenburg hat einmal mehr unter Beweis ge-
stellt, dass der Slogan „Stadt mit Lebensqualität“ 
für Jung und Alt gleichermaßen gilt.

Ministerin Dr. Sonja Hammerschmid und Bgm. Hofrat Franz Zwicker begleiteten die wanderbe-
geisterten SeniorInnen. Sie wurden im Ziel von Bundeskanzler Mag. Christian Kern in Empfang 
genommen.

Bereits in den frühen Morgenstun-
den begannen die Vorbereitungen. 
Für die Labstellen wurden frisches 
Obst, Wurst- und Käsesemmeln her-
gerichtet. 

Beim Eintreffen von Bundeskanzler 
Mag. Christian Kern wurde er herzlich 
in Empfang genommen. Bereits nach 
wenigen Metern bildete sich eine Trau-
be von PensionistInnen und Fans, die 
mit ihm ein Foto schießen wollten. 
Er zeigte keine Berührungsängste, 
plauderte und schenkte den Anliegen 
der PensionistInnen ein offenes Ohr.
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Landeswandertag in Herzogenburg mit 2.400 wanderbegeisterten SeniorInnen

Obwohl unser Bundeskanzler 
ein bekennender Anhänger der 
Wiener Austria ist, holte sich un-
ser Rapidler Sepp Schneider ein 
Autogramm. 

Franz Leithner und sein Team 
hatten alle Hände voll zu tun, 
schließlich mussten mehr als 
2.000 Wanderer mit Essen und 
Trinken versorgt werden. 

Für ihre Leistung bekamen sie 
vom Landespräsidenten des 
Pensionistenverbands  Dr. Han-
nes Bauer großes Lob ausge-
sprochen.

Die Informationsstände von 
ARBÖ, PV, FSG und SPÖ wurden 
von Bürgermeister HR Franz Zwi-
cker, Bildungsministerin Dr. Sonja 
Hammerschmid, SPÖ-Landes-
vorsitzenden Franz Schnabl, PV-
Landesvors. Dr. Hannes Bauer und  
PV-Bezirksvors. Hannes Sauer be-
sucht.



Vorschau - Pensionistenverband Herzogenburg
30.12.2017 – 01.01.2018:  Silvester im Grünen Herzen Österreichs

Genießen Sie den Jahreswechsel in einer stimmungsvollen Atmosphäre - feiern Sie mit uns Silvester in 
der steirischen Landeshauptstadt Graz. Wir besuchen auch Marburg und Ptuj, eine der ältesten Städte 
Sloweniens sowie zahlreiche steirische Attraktionen. 

Pauschalpreis pro Person € 398.-, EZ-Zuschlag € 50.-
Anmeldung: bei Hrn. Franz Leithner 0699/126 20 733 oder Fr. Traude Greimel 0664/136 22 47

Frühjahrstreffen 2018  in Dubrovnik - „ Eine Stadt und drei Länder“

Das Frühjahrstreffen führt unsere Pensionisten nach Dubrovnik – „Das schönste Juwel des kroatischen 
Kulturerbes“. Die berühmte Altstadt, die historische Stadtmauer und der malerische Hafen gelten als 
Höhepunkt der Reise.
Auskunft und Anmeldung bei Fr. Traude Greimel 0664/136 22 47

Trotz einiger Einsprüche ist es uns doch gelungen bei zahlreichen Pensionisten die 
Erhöhung der Pflegestufe zu erreichen. Dies ist umso erfreulicher, da in allen Pfle-
gestufen die erforderlichen Pflegestunden leicht angehoben wurden - eine Erhö-
hung der Pflegestufe ist somit noch schwerer zu erlangen. 

Ein Arzt besucht Sie zur Begutachtung bezüglich der Pflegestufe? Falls Sie das 
wünschen, stehe ich Ihnen bei der Begutachtung als Vertrauensperson zur Seite.

Rufen Sie mich ein paar Tage vorher an, meine Nummer lautet 0699/126 20 733.

Sozialombudsmann - Franz Leithner

Franz Leithner
0699/126 20 733

Werbung
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Immer für Sie erreichbar
( 0676 / 8676
www.noe-volkshilfe.at

BESTENS  
BETREUT

TANKEN SIE KRAFT: UNTERSTÜTZUNG 
FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ oder in Kooperation mit 
*24-Stunden-Personenbetreuung (PB) GmbH bzw. **persönliche und technische dienstleistungen GmbH (nicht ISO-zertifiziert) erbracht. © Juni 2017

NIEDERÖSTERREICH

 Mobile Pflege und 
Betreuung 
(Heimhilfe) 

 Essen zuhause 
 Notruftelefon

 Beratung z.B. Förderung 
Ersatzpflege, Pflegegeld

 Mobile Therapie
 HausFußpflege**
 24 Stunden Betreuung*

Um für andere da sein zu können, benötigen wir 
Zeit zum Durchschnaufen. Wir unterstützen Sie!

Vorschau - Pensionistenverband Herzogenburg



Witterungsbedingt waren 3 An-
läufe notwendig bis das Beach-
volleyball-Turnier der SJ stattfin-
den konnte. Am Ende kämpften 
8 höchstmotivierte Teams um 
Pokale und Preisgelder. 

Das Team „Mein wirklich persön-
licher Favorit“ setzte sich im Lauf 
des Turniers gegen „Die invali-
de Schlechtschmetterfront“ (2.) 
und „Hallo Marco“ (3.) durch. 

Aber auch das jüngste Team „Youngsters“ rund um Philipp Dworak und Kerstin Hönninger bewiesen ihr 
Talent. Die SJ übernahm das Startgeld für das Team „Beste Freunde“ bestehend aus unbegleiteten min-
derjährigen Flüchtlingen aus der Unterkunft in Oberndorf. Auch sie schlugen sich wacker und erreichten 
den 6. Platz.
Das Organisationsteam rund um Elisabeth Sedlacek und Kurt Schirmer jun. bilanzierte zufrieden „Wir sind 
begeistert vom fairen & spannenden Wettkampf auf hohem Niveau. Es ist großartig wie man die Ent-
wicklung der Teams verfolgen kann! Wir freuen uns schon wieder auf das nächste Jahr.“

Beachvolleyball-Turnier der SJ
Das Organisationsteam rund um Elisabeth Sedlacek und Kurt Schirmer jun. bilanzierte zufrieden 
„Wir sind begeistert von den fairen & spannenden Duellen auf hohem Niveau.“ 

Ankündigung - FIFA 18-Turnier
Am 14. Oktober 2017 veranstalten die Sozialistische Jugend und die Junge Generation Herzogenburg 
ein FIFA 18-Turnier im Volksheim. Beginn ist um 14.00 Uhr, das Antrittsgeld beträgt 5€. Gespielt wird um 
Pokale und Preisgelder auf der Konsole Playstation 4. 
Anmeldungen und weitere Infos findest du im Facebook-Event - scanne einfach den QR-Code.



Links: Barbara Zwicker, Jacqueline und Kathrin 
Zehndorfer machten mit Freunden den Ü21-
Floor unsicher.

Links unten: das fleißige Barteam rund um Gün-
gör Candan, Dominik Stefan und Marion Dusek 
hatte alle Hände voll zu tun.

Rechts unten: Max Gugrell fackelte nicht lange. 
Er machte mit seiner Crew die Nacht zum Tag 
und tanzte zu Electro-Beats von DJ Sanix.

Am Samstag 12. August luden die beiden 
Jugendorganisationen in die angesagtes-
te Partylokation der Stadt. Trotz einjähriger 
Pause folgten zahlreiche BesucherInnen der 
Einladung. 

Für den passenden Beat sorgten DJs aus der 
Region. Neben Not Quite DJ drehte Lukas 
Hoffmann, alias DJ Sanix, an den Plattentel-
lern. Eine zweite Bühne im Stüberl wurde 
von der Jungen Generation beschallt und vi-
suell gestaltet. JugendGR Kurt Schirmer und 
Stadtrat Richard Waringer boten dort allen 
Gästen über 21 eine musikalische Zeitreise. 

Besonderen Anklang fand die Fotoecke, wo 
mit lustigen Utensilien wie Hüten oder Brillen, Schnappschüsse gemacht werden konnten. Die Ergeb-
nisse sind auf den Fotos zu sehen. Das Organisationsteam rund um SJ-Obfrau Elisabeth Sedlacek möchte 
auf diesem Weg allen BesucherInnen herzlich danken.  

Jugend verwandelt Fabrikshalle in Partylokation 
Gute Laune und eine ausgelassene Party bis in die späten Nachtstunden waren das Resultat des 
Factory Mashups in den Vollrath Hallen – organisiert durch die Sozialistische Jugend und die Junge 
Generation Herzogenburg. 



transparentHERZOGENBURG

In den letzten Wochen wurden die be-
stehenden Banden verstärkt und erneu-
ert sowie Elemente mit großem Fuß-
balltor und Basketballkorb angekauft. 
Ein wetterbeständiger Kunstrasen ist 
gelenkschonend, beugt Verletzungen 
und schmerzhafte „Asphaltausschläge“ 
vor. Die Linierungen sind auf die ver-
schiedenen Sportarten ausgerichtet.

Wie sehnsüchtig die begeisterten Sport-
lerInnen auf die Fertigstellung gewartet 
haben, zeigen die Bilder. Wenige Stun-
den nach Fertigstellung wurden die ersten gesichtet - sie hatten großen Spaß. JugendGR Kurt Schir-
mer jun. ist sichtlich stolz: „Wir haben den Funcourt die letzten Jahre hartnäckig vorangetrieben, viele 
Vorschläge eingebracht und nicht locker gelassen. Ich möchte allen danken, die bei der Planung und 
der Umsetzung beteiligt waren.“

In diesem Sinne wünschen wir allen Sportbegeisterten faire und verletzungsfreie Duelle im neuen 
Funcourt.

Funcourt - Fußball trifft auf Basketball
Jugendliche brauchen Möglichkeiten für sportliche Betätigung! Der neu errichtete Funcourt 
im Auring schafft hier Abhilfe.

young


